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Erneute Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB 
 
Im Rahmen der erneuten Offenlage lag der Entwurf des Bebauungsplanes „Im Böbig – IV. Änderung“ im Zeitraum vom 17.07.2015 bis 
17.08.2015 öffentlich aus. Während der erneuten Offenlage ging eine Stellungnahmen ein. 

 

Stellungnahme von Günter Schönbach, 

Schreiben vom 21.07.2015 

Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

 

Die Anregungen beziehen sich nicht auf den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanentwurfes „Im 
Böbig – IV. Änderung“, sondern auf andere Flä-
chen des Ursprungsbebauungsplanes „Im Böbig“. 

Gleiches gilt auch für die Stellungnahme zum Be-
bauungsplan „Im Böbig – V. Änderung“, auf die 
hilfsweise verwiesen wird. 

 

Änderungserfordernisse am 
Entwurf des Bebauungs-
planes „Im Böbig – IV. Ände-
rung“ ergeben sich nicht. 
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Erneute Behördenbeteiligung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB 
 
Im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB haben folgende Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange eine Stellungnahme abgegeben: 

 

Nr. Behörde bzw. sonstiger Träger öffentlicher Belange Stellungnahme vom  Inhalt 

1 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Regionalstelle 
Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz 

28.07.2015 Anlage 1 

2 ADD, Außenstelle Schulaufsicht 22.07.2015 Keine Einwände 

3 Kreisverwaltung Bad Dürkheim, Gesundheitsamt 30.07.2015 Keine Bedenken 

4 DLR, Abteilung Landesentwicklung, Ländliche Bodenord-
nung 

07.08.2015 Keine Bedenken 

5 Stadtverwaltung Neustadt, Fachbereich Liegenschaften 
und Bauverwaltung 

07.08.2015 Keine Einwände 

6 Landwirtschaftskammer 23.07.2015 Keine Bedenken 

7 Amprion GmbH 31.07.2015 Keine Leitungen des Unternehmens be-
troffen 

8 Deutsche Telekom Technik GmbH 21.07.2015 Anlage 2 

9 Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesar-
chäologie, Außenstelle Speyer 

14.08.2015 Anlage 3 

10 Landesdenkmalpflege, Geschäftsstelle praktische Denk-
malpflege 

05.08.2015 Anlage 4 

11 Deutsche Bahn 29.07.2015 Keine Bedenken 



Stadt Neustadt an der Weinstraße - Bebauungsplan "Im Böbig – IV. Änderung“ 

Abwägung über die Stellungnahmen aus der erneuten Offenlage und der erneuten Behördenbeteiligung  
 

 
Seite 3 

 

Anlage 1 
 

Stellungnahme Struktur- und Genehmigungsdirektion 
Süd, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft 
und Bodenschutz vom 28.07.2015 

Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

Bezüglich der Schreiben vom 10.07.2013 und 
13.02.2014 wird auf die hierzu gehörigen Abwä-
gungsentscheidungen verwiesen. 

 

 

  

Zu A.: 

Die Ausgestaltung der Versickerungsmulden ist 
von den jeweiligen Grundstückseigentümern zu 
verantworten. Ein Regelungsbedarf im Bebau-
ungsplan hierzu besteht nicht, zumal die Anforde-
rungen an die Gestaltung der Mulden sich aus den 
einschlägigen Richtlinien ergeben und als Auflage 
im Baugenehmigungsverfahren formuliert werden 
können.  

Eine Änderung des Bebau-
ungsplanentwurfs wird nicht 
erforderlich. 

 

Zu B.: 

Die genaue Ausgestaltung der Versickerungs-
mulden und die im Vorfeld erforderliche Abstim-
mung der konkreten Planung zur Niederschlags-
wasser-Bewirtschaftung ist Angelegenheit der 
Grundstückseigentümer. Die genaue Ausgestal-
tung der Versickerungsmulden obliegt dem Grund-
stückseigentümer. Er hat dabei die Vorgaben und 
Auflagen aus der gesondert erforderlichen wasser-
rechtlichen Genehmigung zu beachten. 
Der Bebauungsplanentwurf enthält jedoch bereits 
klare Zielvorgaben zum Umgang mit Nieder-
schlagswasser („Das auf Dach- und befestigten  

Eine Änderung des Bebau-
ungsplanentwurfs wird nicht 
erforderlich. 
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Stellungnahme Struktur- und Genehmigungsdirektion 
Süd, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft 
und Bodenschutz vom 28.07.2015 

Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

Flächen anfallende Niederschlagswasser ist auf 
Grundlage einer mit der zuständigen Wasserbe-
hörde bzw. den Eigenbetrieben der Stadt Neustadt 
an Weinstraße abzustimmenden Entwässerungs-
konzeption zu beseitigen.“)   

 

 

 

 

Zu C.: 

Im Bebauungsplan kann als Hinweis aufgenom-
men werden, dass sich das Planungsgebiet inner-
halb des geplanten Wasserschutzgebiets Ordens-
wald   zugunsten der Stadtwerke Neustadt befindet 
und dass die künftigen Vorgaben der im Aufstel-
lungsverfahren befindlichen Rechtsverordnung 
zum Wasserschutzgebiet zu beachten sind.  

Bezüglich des Umgangs mit Niederschlagswasser 
wird auf die Aussagen zu B. verwiesen. 

 

Es wird ein Hinweis auf die 
Lage innerhalb der geplanten 
Zone III b des seitens der 
Stadtwerke Neustadt zur 
Ausweisung durch Rechts-
verordnung beantragten 
Wasserschutzgebiets Or-
denswald ergänzt.  

Eine weitergehende Ände-
rung des Bebauungsplan-
entwurfs wird nicht erforder-
lich. 

 
Zu D.: 

Die Stellungnahem kann zur Kenntnis genommen 
werden. Änderungserfordernisse am Bebauungs-
planentwurf ergeben sich nicht.  

Eine Änderung des Bebau-
ungsplanentwurfs wird nicht 
erforderlich. 
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Anlage 2 
 

Deutsche Telekom Technik GmbH 

Schreiben vom 21.07.2015 

Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

 

Bei den bestehenden Leitungen handelt es sich 
um Leitungen entlang der Martin-Luther-Straße 
und um Hausanschlussleitungen. 

Im Bereich der Martin-Luther-Straße ergeben sich 
in Folge des Bebauungsplans keine Änderungen. 
Sollte im Zuge des Baus des Fuß- und Radwegs 
entlang des Speyerbachs in die Randbereiche der 
Martin-Luther-Straße eingegriffen werden, sind die 
Telekom-Leitungen zu sichern.  

Für den Schutz der Hausanschlussleitungen sind 
die jeweiligen Grundstückseigentümer verantwort-
lich. 

Regelungserfordernisse im Bebauungsplan beste-
hen nicht. 

Eine Änderung des Bebau-
ungsplanentwurfs wird nicht 
erforderlich. 
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Deutsche Telekom Technik GmbH 

Schreiben vom 21.07.2015 

Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 
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Anlage 3 
 

Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesar-
chäologie, Außenstelle Speyer  

Schreiben vom 14.08.2015 

Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

Der südwestliche Bereich des Planungsgebietes 
im Umfeld der Mönchsgartenstraße unterliegt auf-
grund der Denkmaleigenschaft des Anwesens 
Winzinger Straße 76 ohnehin einem denkmalrecht-
lichen Genehmigungsvorbehalt. Insofern ist bei 
allen baulichen Maßnahmen eine Beteiligung der 
Denkmalpflegebehörden gesichert.  

Die sonstigen Vorgaben der Generaldirektion kul-
turelles Erbe sind bereits als Hinweis in den Be-
bauungsplan aufgenommen. Damit ist eine Be-
rücksichtigung im Einzelgenehmigungsverfahren 
gewährleistet; die Vorgaben der Denkmalpflege 
können somit im Rahmen von Baugenehmigungen 
auferlegt werden. 

Der Anregung kann weiterhin gefolgt werden, in-
dem der bestehende Hinweis noch um eine Aus-
sage zu möglicherweise vorhandenen, bisher nicht 
bekannten Kleindenkmalen ergänzt wird. 

 

Der bestehende Hinweis 
zum Denkmalschutz wird um 
eine Aussage zu bisher un-
bekannten Kleindenkmalen 
ergänzt. Eine Berücksichti-
gung der denkmalpflegeri-
schen Belange ist damit in 
ausreichendem Maß gewähr-
leistet. Eine Änderung der 
Festsetzungen des Bebau-
ungsplanentwurfs wird nicht 
erforderlich. 
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Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesar-
chäologie, Außenstelle Speyer  

Schreiben vom 14.08.2015 

Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 
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Anlage 4 

 

Landesdenkmalpflege, Geschäftsstelle praktische Denk-
malpflege  

Schreiben vom 05.08.2015 

Bewertung der Stellungnahme Beschlussempfehlung 

 

Der südwestliche Bereich des Planungsgebietes 
im Umfeld der Mönchsgartenstraße unterliegt auf-
grund der Denkmaleigenschaft des Anwesens 
Winzinger Straße 76 ohnehin einem denkmalrecht-
lichen Genehmigungsvorbehalt. Insofern ist bei 
allen baulichen Maßnahmen eine Beteiligung der 
Denkmalpflegebehörden gesichert.  

Im Rahmen der erneuten Beteiligung der Behörden 
und Träger öffentlicher Belange wurde auch die 
Direktion Landesarchäologie am Planverfahren 
beteiligt. Die mit Schreiben vom 14.08.2015 einge-
gangene Stellungnahme der Direktion Landesar-
chäologie ist ebenfalls Gegenstand dieser Abwä-
gung. 

Eine Berücksichtigung der 
denkmalpflegerischen Be-
lange ist in ausreichendem 
Maß gewährleistet. Eine 
Änderung der Festsetzungen 
des Bebauungsplanentwurfs 
wird nicht erforderlich. 

 


